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Das Generalthema von Meral Alma ist die Untersuchung 
des Menschen. In ihren Bildern spricht die Künstlerin 
zahlreiche Tonlagen, Gefühlslagen, Empfindungskräfte 
und Begebenheiten an, die der menschlichen Lebenser-
fahrung in der Gegenwart entsprechen – nicht analytisch, 
sondern gefühlt. Ihre Malerei präsentiert eine Panorama, 
eine kleine Enzyklopädie zeitgenössischer Gefühlslagen.	
Mehrere große Bilder gleichen gemalten Collagen 
menschlicher Erlebniskategorien. Bei Meral Alma spielt 
das Gesicht häufig eine zentrale Rolle. Es wird auf positi-
ve und negative Kräfte hin untersucht, die in ihm zum 
Ausdruck kommen. Das Gesicht ist selten dreidimensio-
nal, im plastischen Sinne behandelt. Es ist Teil eines fla-
chen Bildraums. Dies hat, ebenso wie die großen gemal-
ten Collagen, viel mit der heutigen Bildschirmwelt zu 

Meral Alma’s general theme is the examination of the 
human being. In her paintings, the artist addresses nu-
merous tonalities, states of mind, emotional forces and 
incidents that correspond to the contemporary experience 
of human life – not analytically, but emotionally. Her pain-
tings present a panorama; a small encyclopedia of con-
temporary emotional states. 
Several large images resemble painted collages of human 
categories of experience. For Meral Alma, the face often 
plays a central role. It is examined with regard to the po-
sitive and negative forces expressed within it. The face is 
rarely treated in a three-dimensional, plastic sense. It is 
part of the level plane of the image. Just like the large 
painted collages, this has a lot to do with the contem-
porary world of computer screens. However, Meral Alma’s 
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tun. Jedoch sind die gemalten Darstellungen von Meral 
Alma ausdrucksstärker als Phänomene auf einem Bild-
schirm.

Mit dieser Darstellungsweise knüpft Meral Alma durch-
aus an die byzantinische Bildtradition an, die ein wichti-
ges Moment der europäischen Malerei darstellt. Diese 
gehört nicht der Vergangenheit an. In der modernen 
Kunst wurde diese Tradition immer wieder aktualisiert, 
bei Gustav Klimt und dem Wiener Jugendstil um 1900 
ebenso wie bei Künstlern unserer Zeit.

Viele Werke von Meral Alma weisen eine ikonische Bild-
form auf, verbunden mit expressiven Elementen wie der 
Deformation der Linie, die eine große Rolle spielt. Das 

painted depictions are more expressive than the pheno-
mena on a screen. 

With this mode of depiction, Meral Alma builds on the 
Byzantine pictorial tradition, which represents an impor-
tant moment in European painting. This is not a thing of 
the past. In modern art, this tradition has been repeated-
ly updated, in Gustav Klimt‘s work and Viennese Art Nou-
veau around 1900, as well as by artists of our time.

Many works by Meral Alma feature iconic pictorial forms, 
interlinked with expressive elements such as the defor-
mation of the line, which plays an important role. The 
expressive elements allow for forces and emotions to be 
portrayed directly. However, this is not the subjective ex-
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o.T. untitled, 2014 
70 cm x 50 cm (28“ x 20“)
Privatsammlung Private Collection

o.T. untitled, 2015 
70 cm x 50 cm (28“ x 20“)
Privatsammlung Private collection

Der Oscar, 2013
60 cm x 35 cm (23,5“ x 14“) 
Privatsammlung Private collection

Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker an paper
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Expressive macht Kräfte und Emotionen 
direkt darstellbar. Es handelt sich hier 
aber nicht um einen subjektives Expres-
sionismus wie im Deutschen Expressio-
nismus mit der Selbstbeschau des Künst-
lers, sondern um einen Expressionismus 
aus der beobachtenden Untersuchung, 
wie es ihn in Österreich im Zusammen-
hang mit dem Byzantinismus gab. Auch 
der Klassenprofessor von Meral Alma an 
der Kunstakademie Düsseldorf, Siegfried 
Anzinger, kommt aus dieser Tradition.

 Die Werke von Meral Alma vermitteln 
eine optimistische Sicht, obwohl die 
dunklen Seiten nie ausgeschlossen wer-
den. Wenn auch tiefe Emotionen in alle 
Richtungen auftreten, sind sie voller Kraft 
und Leben. Meral Alma erhält 2015 zum 
zweiten Mal in Folge den Förderpreis Mer-
curi Urval/Kunstakademie Düsseldorf. Das 
ist in den Kooperationen der Kunstakade-
mie mit Förderunternehmen erstmals der 
Fall. Es handelt sich um eine verdiente Aus-
zeichnung.

Verglichen mit 2014 kann man eine ra-
sche Weiterentwicklung beobachten, wie 
in den vier Bildern von Balletttänzerin-
nen, den ersten Werken in Ganzkörper-
größe. Die Bewegung dieser Figuren ist überzeugend, ob-
wohl es etwas überaus schwierig ist, eine solche 
Bewegung visuell zu realisieren, da die Malerei Bewegung 
nur suggerieren kann. Auf diesen Bildern ist zudem sehr 
schön, wie die Füße den imaginären, nur angedeuteten 
Boden berühren. Wie ein Fuß auf den Boden gesetzt wird 
oder eine Hand einen Stoff berührt - daran sieht man, ob 
jemand wirklich malen kann. Die Bilder der Tänzerinnen 
kennzeichnen ein sehr freier Raum, vergleichsweise ge-
leert gegenüber den früheren Bildern, und delikate Dialo-

pressionism like that of the German Ex-
pressionism with its self-examination by 
the artist, but rather an expressionism 
stemming from observant investigation, 
as it existed in Austria in connection with 
Byzantinism. Meral Alma’s professor at 
the Düsseldorf Art Academy, Siegfried An-
zinger, also comes from the background 
of this tradition.

Meral Alma’s works convey an optimistic 
outlook, although the darker aspects are 
never excluded. Even when deep emo-
tions emerge in all directions, they are 
full of power and life.

In 2015, Meral Alma received the Mercu-
ri Urval/Düsseldorf Art Academy talent 
award for the second time in a row. This 
was the first time this occurred in the 
Düsseldorf Art Academy cooperation 
with sponsoring partners. The award is 
well-deserved.

Compared to 2014, a rapid development 
can be noted, for example in the four 
paintings of ballet dancers, which are 
the first life-sized full-body works. The 
movements of these figures is convin-
cing, even though it is extremely dif-

ficult to realise such movement visually, as painting can 
only suggest movement. What is also very beautiful 
about these paintings is how the feet touch the imagi-
nary, insinuated floor. The way in which a foot is placed 
on the ground or a hand touches a piece of fabric – this 
is where it becomes apparent whether or not someone 
can really paint. The paintings of the dancers demonst-
rate a very open space, comparatively emptied vis-à-vis 
earlier works, as well as delicate dialogues of colour 
transparencies and of contour and figure. In the period 
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Die schöne Esra, 2015  
ca. 90 cm x 200 cm  

(35“ x 79“)
Acryl, Öl auf Leinwand  
Acrylic, oil on canvas
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ge farblicher Transparenzen und von Kontur und Figur. 
Meral Alma hat zwischen 2014 und 2015 ihre Thematik 
und ihr Repertoire bewahrt. Es ist immer der Mensch, der 
bisweilen als Traumwesen die Kräfte des Lebens zum Aus-
druck bringt. Die Bilder aus der Farbe heraus gearbeitet, 
und diese Farbe wird immer reicher. Besucher der Jahres-
ausstellung bemerkten noch während der Eröffnung, es 
handle sich um eine Kunst, die tief berührt. Dies ist in 
dieser Form selten und eine künstlerische Qualität, die in 
den Werken von Meral Alma zum Vorschein kommt.

Robert Fleck
Prof. Dr. Robert Fleck ist Professor für Kunst und Öffent-
lichkeit und Prorektor an der Kunstakademie Düsseldorf.

from 2014 to 2015, Meral Alma has not fallen back with 
her themes and her repertoire. It is always the human 
being, sometimes as a dream-like creature, that expres-
ses the forces of life. The paintings take shape through 
the colours, and these colours are becoming richer. Visi-
tors of the annual exhibition couldn’t help but notice 
during the opening that this is the type of art that tou-
ches viewers deeply. This is a rarity in this form and is 
one of the artistic qualities that comes to light in Meral 
Alma’s work.

Robert Fleck
Prof. Dr. Robert Fleck is Professor of Art and the Public 
and Prorector at the Düsseldorf Art Academy.

o.T. untitled, 2015, ca. 190 cm x 380 cm (75“ x 150“) 
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
Privatsammlung Private collection
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„GROSSFORMATIG ist alles, was Meral Alma malt, großfor-
matig, bunt und aufregend. Aber nicht nur deshalb ziehen 
ihre Arbeiten die Blicke auf sich, sondern auch weil ihr figura-
tiver Bilderkosmos prima vista lesbar scheint. Und weil er – 
bei näherer Untersuchung – etwas erzählt, das den Betrach-
ter unmittelbar anspricht, ihn emotional erreicht, manchmal 
auch amüsiert oder ihm Rätsel aufgibt und damit nicht nur 
seine Augen, sondern auch seinen Kopf in Bewegung setzt.

Neben Arbeiten, die kleinere Gruppen von Menschen vor 
allem in Vierer- und Zweierbeziehungen und damit in  
direkter persönlicher Zugewandtheit zeigen, ist auf der weit 
größeren Zahl der Leinwände eine Menge von Figuren und 
Gegenständen zu sehen. Dabei sticht zumeist ein Sujet durch 
seine Größe oder eine auffallende Farbgebung besonders 
hervor. Das kann ein Mann sein oder eine bekleidete oder 
nackte Frau, ein Engel oder auch mal eine Gitarre.

Fast alle in Almas Bilderwelt Dargestellten haben einen eige-
nen sehr begrenzten Raum, der in seltenen Fällen querfor-
matig angelegt, zumeist aber schmal und hoch ist und damit 
zellenartigen Charakter hat. Die unterschiedlich großen Räu-
me liegen nicht immer nebeneinander, sondern sind auch 
versetzt angeordnet und zudem gegen unmittelbar benach-
barte durch Rahmen abgegrenzt. Die hier ‚Wohnenden‘ über-
schreiten die Grenzen ihrer farblich unterschiedlich grundier-
ten Behausungen entweder nicht oder lediglich durch ein 
von der Malerin intendiertes, also beabsichtigtes und deshalb 

“Everything Meral Alma paints is on a LARGE SCALE – 
large, colourful and exciting. But that’s not the only 
reason her work attracts attention; it also attracts at-
tention because her figurative universe of images is 
easy to read at first sight. And because – upon further 
examination – it tells of something which directly ap-
peals to viewers, reaches out to them emotionally, so-
metimes even amuses or riddles them, and therefore 
stimulates both their eyes and their minds.

In addition to pieces depicting smaller groups of peo-
ple, particularly in pairs or clusters of four, and there-
fore conveying the notion of personal attentiveness, 
many more of the canvases feature large numbers of 
figures and objects, where one subject is usually high-
lighted by its size or striking colour. It may be a man, 
a clothed or naked woman, an angel or even a guitar. 

Almost everything captured in Alma’s imagery has its 
own, very restricted space, which, in rare cases, is de-
signed in landscape format, but is usually narrow, tall, 
and therefore cellular in nature. The different sized 
spaces aren’t always next to one another; they are 
also offset or bordered off from those directly adjacent 
to them. Their ‘inhabitants’ either do not overstep the 
boundaries of their different coloured abodes at all, or 
only do so slightly by virtue of some intentional and 
therefore only seemingly untidy painting outside the 
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nur scheinbar unordentliches über den Rahmen hinaus Ma-
len. Manchmal brechen sie auch durch Bewegung oder ih-
nen beigegebene Accessoires das der Komposition eigene, 
eher statische Grundmuster aus Horizontale und Vertikale 
auf, was zu einer Dynamisierung des Bildaufbaus beiträgt. 
Einige wenige vor diese Bildebene montierte diaphane Moti-
ve bewirken eine gewisse Raumtiefe.

Die in der Größe variierenden und damit hierarchisch unter-
schiedenen Einraum-Bewohner hausen Wand an Wand, wo-
bei die Künstlerin Akte oder Tierporträts direkt neben karika-
turhaft überzeichnete, hybride Kreaturen setzt, die keiner 
bestimmten Spezies zugeordnet werden können. Reale Pro-
portionen weitestgehend ignorierend, schafft sie ein seltsa-
mes bis zum Grotesken verzerrtes Bildpersonal. Einige nur in 
Umrisslinien gezeichnete Figuren wirken wie von Pubertie-
renden mit Kreide rotzfrech an die Wand gekritzelt. Häufig 
ist nicht der ganze Mensch abgebildet, sondern nur sein 
Kopf, dessen Mimik auf die augenblickliche Verfasstheit ver-
weist. In fast allen Bildern gibt es einen Engel mit geneigtem 
Kopf, der trotz ätherischer Gestalt seinem oftmals sphären-
haft blau grundierten Bereich so eng eingeschrieben ist, 
dass er ihn zu sprengen droht. 

Die verschiedensten Charaktere werden im Profil, en face, in 
Bewegung oder posierend, in scheinbarer Zuneigung oder 
mit dem Schwert in der Hand vorgeführt. Meistens aller-
dings haben die Menschen nichts oder nur wenig miteinan-
der zu tun, bleiben isoliert und auf sich gestellt allein, auch 
wenn sie die Arme zu anderen hin ausstrecken. Piktogramme 

lines. They sometimes also use movement or accesso-
ries to break up the composition’s rather static basic 
pattern of horizontal and vertical concepts, adding an 
element of dynamism to the image. A few diaphane 
motifs placed in front of this image plane generate a 
certain degree of spatial depth.

Single-room inhabitants of varying sizes and therefore 
different hierarchical ranks live adjacent to one ano-
ther, with the artist placing nudes or animal portraits 
directly next to hybrid, caricature-like creatures of un-
defined species. Largely disregarding real proportions, 
she creates a curious, even grotesque, distorted collec-
tion of subjects. Some figures drawn only as outlines 
look as if they have been cockily scribbled on a wall in 
chalk by pubescent teenagers. In many cases, the enti-
re body is not depicted; only the head, whose facial 
expression is indicative of its current state. Almost eve-
ry picture features an angel with a tilted head, who, 
despite its ethereal form, is so tightly fit in its often 
heavenly blue space that it threatens to burst out of it. 

The most diverse of characters are presented in profi-
le, en face, in motion or posing, with seeming affec-
tion or with a sword in their hand. Usually, however, 
the people have nothing or very little to do with one 
another, and remain alone, on their own, even if their 
arms are outstretched towards others. Pictograms such 
as keep out signs and crossed out circles, objects such 
as hats, crowns or halos, and a raised index finger are 
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Ratinger Strasse, urban life, 2014/2015  
220 cm x 640 cm (87 X 252‘‘)  

Acryl, Öl auf Leinwand, acrylic, oil on canvas
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wie Sperrschilder und durchkreuzte Kreise, Dinge wie Hüte, 
Kronen oder Nimben und der erhobene Zeigefinger gehören 
zum motivischen Repertoire der Künstlerin.

Das alles ist, bis auf wenige Ausnahmen, ohne Vorzeichnung 
in bunten, die gesamte Palette umfassenden, auch schrillen 
Acrylfarben, kräftig konturiert und in gestischer Malerei ex-
pressiv auf die Leinwand gesetzt und anschließend mit Öl-
farben, Edding oder Ölsticks überarbeitet. Farbschlieren, die 
in langen Fäden über die Oberfläche rinnen, verstärken den 
Eindruck des Unfertigen, Rohen und Provisorischen, aber 
auch des Fließenden im Sinne des panta rhei altgriechischer 
Philosophie. Neben diesen wie zufällig erscheinenden 
Schlieren finden sich angelegte Gitterstrukturen, hinter de-
nen Dinge verschwinden, die von der Künstlerin als zu domi-
nierend befunden worden sind. Sie sind eingesperrt, ohne in 
Gänze zu verschwinden und verlieren auf diese Weise an 
Gewicht. Almas durch Gestik, Mimik und expressive Farbge-
bung emotional hoch aufgeladene Bilder reflektieren das 
Dasein der modernen Menschen, das als ein beengtes, zu-
weilen harmonisches, aber auch durch Reizüberflutung ge-
störtes Neben- und Miteinander wahrgenommen werden 
kann. Sie ist eine genau analysierende Beobachterin ihrer 
Umwelt, die sie tagebuchartig spiegelt und in Malerei trans-
formiert. Ganz bewusst werden Zeichen gesetzt, die Bezug 
nehmen auf die verschiedenen Konstellationen, in denen 
sich die Protagonisten befinden. Der erhobene Zeigefinger 
des Besserwissers ist dabei wohl jedem Betrachter geläufig. 
Eine festgefahrene Situation wird durch das Einbahnstraßen-
schild symbolisiert, und der durchgestrichene Kreis verweist 
auf etwas, das seine ursprünglichen Vollkommenheit verlo-
ren hat. Meral Almas Malweise erinnert damit an den Auto-
didakten Jean Dubuffet. Der Franzose hatte im 20. Jahrhun-
dert sein grobes und sinnliches, mit einfachsten Materialien 
geschaffenes Werk den ästhetischen Ansprüchen der Aka-
demie entgegengestellt und als selbständige Kunstform 

all part of the artist’s repertoire of motifs. Apart from 
a few exceptions, everything is transferred expressi-
vely to the canvas in a full spectrum of bright, even 
loud, acrylic colours, bold contours and action painting 
techniques without any preparatory drawings, and 
then revised with oil paints, edding pens or oil sticks. 

Paint smears running across the surface in long strands 
enhance the notion of something unfinished, rough 
and makeshift, but also of something fluid, in keeping 
with the panta rhei idea from ancient Greek philoso-
phy. In addition to these seemingly random smears 
are mesh structures which conceal things the artist 
deems as excessively dominant. They are locked away 
without totally disappearing, and thus lose their pow-
er. The emotionally charged pictures Alma creates 
through gestures, facial expressions and suggestive 
colours reflect modern-day human lives, which can be 
perceived as a cramped, sometimes harmonious co-
existence and interaction, occasionally also disrupted 
by sensory overloads. She is a highly analytical obser-
ver of her environment, which she mirrors in a diary-
like manner and transforms into painting. 

She consciously sends signals relating to the various 
scenarios in which the protagonists find themselves. 
Any viewer will be familiar with the know-it-all’s 
raised index finger. A rut-like situation is symbolised 
by a one-way street sign, and the crossed out circle 
represents something which has lost its original per-
fection. Meral Alma’s painting style is thus reminiscent 
of the self taught Jean Dubuffet. In the 20th century, 
the Frenchman bucked the aesthetic standards of the 
academy with his raw, sensuous work created using 
the simplest materials and establishing an indepen-
dent art form in 1945. This “raw art”, which describes 
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etabliert. Dieser das Rohe, Unbekömmliche, auch Hässliche 
meinenden Raw Art folgte auch Jean-Michel Basquiat, ein 
New Yorker Künstler aus dem Umkreis Andy Warhols, der 
ebenfalls nicht dem klassischen Verständnis von Kunst und 
ihrem Anspruch nach Schönheit entsprechen wollte. Im Ge-
genteil: Sein Werk war, wie auch das Almas, bestimmt von 
der Tiefe individueller Empfindung und den überhitzten Ein-
drücken eines urbanen Umfeldes.“

Dr. Sabine Heinke, Kunsthistorikerin

anything rough, disagreeable, and even ugly, was also 
adopted by Jean-Michel Basquiat, a New York artist 
from Andy Warhol’s circle, who similarly did not want 
to conform to the classic understanding of art and its 
demand for beauty. On the contrary: His work, like 
Alma’s, was defined by the depth of individual percep-
tion, and the overheated impressions of an urban envi-
ronment.”

Sabine Heinke, Ph.D, art historian
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o.T. untitled, 2014/2015 
215 cm x 165 cm (85 X 65‘‘)  

ohne Rahmen 180 cm x 130 cm  
Collage, Filzstifte, Edding, Acryl und Öl auf Papier  

Collage, markers, permanent marker,  
acrylic and oil on paper

Privatsammlung Private collection
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o.T. untitled, 2014 
180 cm x 300 cm (71“ x 118“)
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
Privatsammlung Private collection
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o.T. untitled, 2014

160 cm x 250 cm (63“ x 98,5“)
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
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o.T. untitled, 2015
180 cm x 240 cm (71‘‘ X 94,5‘‘)
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas 
Privatsammlung Private collection
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Die Ballerina Sevgi, 2015

180 cm x 240 cm (71‘‘ X 94,5‘‘)
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
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Die schöne Esra, 2015 
ca. 90 cm x 200 cm (35“ x 79“)
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas

o.T. untitled, 2015  
ca. 90 cm x 200 cm (35“ x 79“)
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
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o.T. untitled, 2015 
ca. 90 cm x 200 cm (35“ x 79“)
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas

o.T. untitled 2015 
ca. 90 cm x 200 cm (35“ x 79“)
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas



Karenine und der Löwe Mufasa in Afrika, Serie Weltkontinente, 2015 
ca. 160 cm x 140 cm (63“ x 55“)
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
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Serie Weltkontinente, 2015  
ca. 160 cm x 140 cm (63“ x 55“) 

Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
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Serie Weltkontinente, 2015  
ca. 160 cm x 140 cm (63“ x 55“)
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
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Serie Weltkontinente, 2015  
ca. 160 cm x 140 cm (63“ x 55“) 

Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
Privatsammlung Private collection
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o.T. untitled, 2013
160 cm x 220 cm (63“ x 86,5“) 
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
Privatsammlung Private collection
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Die Zwölf, 2012 
100 cm x 160 cm (39“ x 63“) 

Acryl, Öl, Edding, auf Leinwand Acrylic, oil and permanent marker on canvas 
Privatsammlung Private collection
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Lebenszirkus, 2013 
230 cm x 300 cm (90,5“ x 118“) 
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
Privatsammlung Private collection
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o.T. untitled, 2014 
180 cm x 240 cm (71“ x 94,5“)

Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
Privatsammlung Private collection
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Adem und der Gut Brückerbach, 2013
160 cm x 140 cm (63“ x 55“) 
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
Privatsammlung Private collection
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o.T. untitled, 2013

100 cm x 80 cm (39“ x 31“) 
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
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o.T., untited, 2015, 160 cm x 140 cm (63“ x 55“)  
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas 
Privatsammlung Private collection
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o.T. untitled, 2013, 150 cm x 150 cm (59“ x 59“) 
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas 

Privatsammlung Private collection
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o.T. untitled, 2013, 160 cm x 120 cm (63“ x 47“) 
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
Privatsammlung Private collection
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o.T. untitled, 2015, 160 cm x 120 cm (63“ x 47“) 

Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas 
Privatsammlung Private collection
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o.T. untitled, 2013/2014 
240 cm x 170 cm (94,5“ x 67“) ohne Rahmen 200 cm x 140 cm (79“ x 55“)
Collage, Filzstifte, Edding, Acryl und Öl auf Papier Collage, markers, permanent marker, 
acrylic and oil on paper, Privatsammlung Private collection
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o.T. untitled, 2013/2014 
235 cm x 165 cm (92,5“ x 55“) ohne Rahmen 200 cm x 140 cm (79“ x 55“)

Collage, Filzstifte, Edding, Acryl und Öl auf Papier Collage, markers, permanent marker, 
acrylic and oil on paper, Privatsammlung Private collection
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o.T. untitled, 2014
ca. 172 cm x 172 cm (68“ x 68“) ohne Rahmen 140 cm x 140 cm (55“ x 55“)
Collage, Filzstifte, Edding, Acryl und Öl auf Papier 
Collage, markers, permanent marker, acrylic and oil on paper 
Privatsammlung Private collection
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o.T. untitled, 2014
290 cm x 175 cm (114“ x 69“) ohne Rahmen 250 cm x 140 cm (98,5“ x 55“)

Collage, Filzstifte, Edding, Acryl und Öl auf Papier Collage, markers, permanent marker, acrylic and oil on paper 
Privatsammlung Private collection
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o.T. untitled, 2014 
70 cm x 50 cm (28“ x 20“)

o.T. untitled, 2014 
70 cm x 50 cm (28“ x 20“)

o.T. untitled, 2014 
70 cm x 50 cm (28“ x 20“)

Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker on paper



39

KÖ
PF

E

o.T. untitled, 2014 
70 cm x 50 cm (28“ x 20“)

Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker on paper 
Privatsammlung Private collection
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o.T. untitled, 2015, ca. 70 cm x 50 cm (28“ x 20“) 
Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker an paper

KÖ
PF

E
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Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker an paper
KÖ

PF
E

o.T. untitled, 2015 
70 cm x 50 cm (28“ x 20“)

o.T. untitled, 2015 
70 cm x 50 cm (28“ x 20“)

Timo aus Hamburg, 2015  
70 cm x 50 cm (28“ x 20“)
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o.T. untitled, 2015, Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker an paper  
Privatsammlung Private collection
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E

70 cm x 50 cm (28“ x 20“) 70 cm x 50 cm (28“ x 20“) 70 cm x 50 cm (28“ x 20“)

70 cm x 50 cm (28“ x 20“) 70 cm x 50 cm (28“ x 20“) 70 cm x 50 cm (28“ x 20“)
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o.T. untitled, 2015, ca. 70 cm x 50 cm (28“ x 20“) 
Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker an paper

KÖ
PF

E
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o.T. untitled, 2015, ca. 70 cm x 50 cm (28“ x 20“) 
Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker an paper

KÖ
PF

E
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o.T. untitled, 2015, ca. 70 cm x 50 cm (28“ x 20“) 
Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker an paper

KÖ
PF

E

70 cm x 50 cm (28“ x 20“) 70 cm x 50 cm (28“ x 20“) 70 cm x 50 cm (28“ x 20“)
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o.T. untitled, 2014 
56 cm x 42 cm (22“ x 16,5“) 
Privatsammlung Private collection

o.T. untitled, 2014 
70 cm x 50 cm (28“ x 20“)
Privatsammlung Private Collection

Tümay, 2014
56 cm x 42 cm (22“ x 16,5“)

Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker an paper
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E
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o.T. untitled, 2014, 70 cm x 50 cm (28“ x 20“)
Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker on paper

KÖ
PF

E
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o.T. untitled, 2014
70 cm x 50 cm (28“ x 20“)
Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker on paper
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Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and  

permanent marker on paper

o.T. untitled,2014  
56 cm x 42 cm (22“ x 16,5“) 
Privatsammlung Private Collection 

o.T. untitled, 2013
60 cm x 51 cm (23,5“ x 20“) 
Privatsammlung Private Collection

Der Oscar, 2013
60 cm x 35 cm (23,5“ x 14“) 
Privatsammlung Private collection

o.T. untitled, 2015  
ca. 70 cm x 50 cm (28“ x 20“)
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Die schöne Esra, 2014
70 cm x 50 cm (28“ x 20“)
Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker on paper 
Privatsammlung Private collection

KÖ
PF

E
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Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker an paper
KÖ

PF
E

o.T. untitled, 2012 
64 cm x 50 cm (25“ x 19,5“)
Privatsammlung Private collection

o.T. untitled, 2012 
60 cm x 42 cm (23,5“ x 16,5“) 
Privatsammlung Private collection

o.T. untitled, 2014 
70 cm x 50 cm (28“ x 20“) 
Privatsammlung Private collection

o.T. untitled, 2014 
70 cm x 50 cm (28“ x 20“) 
Privatsammlung Private collection

o.T. untitled, 2014 
70 cm x 50 cm (28“ x 20“)
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o.T. untitled, 2014, ca. 70 cm x 100 cm (28“ x 39“) 
Acryl, Öl, Edding, auf Papier Acrylic, oil and permanent marker on paper
Privatsammlung, Private collection
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61 cm x 43 cm (24“ x 17“) 61 cm x 43 cm (24“ x 17“)61 cm x 43 cm (24“ x 17“)

61 cm x 43 cm (24“ x 17“)
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61 cm x 43 cm (24“ x 17“) 61 cm x 43 cm (24“ x 17“)

o.T. untitled, 2015, Öl, Acryl und Edding auf Papier Acrylic, oil and permanent marker an paper
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o.T. untitled, 2013
100 cm x 100 cm (39“ x 39“)
Acryl, Öl auf Leinwand Acrylic, oil on canvas
Privatsammlung Private collection 
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23 internationale Künstler aus 23 verschiedenen Ländern der 
Welt gestalten ein Herz für UNICEF, 2014–2016 
Meral Alma (Herz für die Republik Türkei)
Die Ballerina Sevgi, 2014, Acryl, Öl, auf Holz, ca. 40 cm x 40 cm

Die Ballerina Sevgi.
Das Orchester beginnt seine Klänge, die von Hoffnung, Liebe 
und dem unerschöpflichen Glauben an das Gute geprägte 
Ballerina nimmt Haltung an, tanzt leicht und unbeschwert 
durch die Szenerie auf der Bühne des Lebens und versprüht 
ihre farbenfrohen Funken selbst bis an den dunkelsten Ort der 
Welt. Sie wird es immer tun, weil es ihr Tanz ist.
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50 cm X 40 cm (12X) (19,5“ X 16“) 
Spraydose, Acryl auf Leinwand, Öl

spray, acrylic on canvas, oil
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ZENTRALE STATIONEN
06/-08/2008	� Harvard Universität Summer School, 

Cambridge, USA
09/2008-07/2009	�Gasthörer an der Kunstakademie 

Düsseldorf´
seit 09/2010	� Studium an der Kunstakademie 

Düsseldorf
seit 2011	 Klasse Prof. Siegfried Anzinger 
seit 2012	� Promotionsstudentin an der Heinrich 

Heine Universität Düsseldorf

FÖRDERPREISE/SONSTIGE AUSZEICHNUNGEN 
2014	� Förderpreis der Kunstakademie 

Düsseldorf & Mercuri Urval 
2015	� Förderpreis der Kunstakademie 

Düsseldorf & Mercuri Urval (erneuter 
Preisträger)

2014-2016	� 23 internationale Künstler gestalten 
EIN HERZ FÜR UNICEF, Gestaltung des 
Herzes für die Türkei unter der 
Schirmherrschaft des Konsulats

PROJEKT	� Mitarbeit beim Projekt „Zwischen 
Wissenschaft und Kunst“ von Prof. Dr. 
Peter Tepe in Kooperation u.a. mit 
Professoren der Kunstakademie und 
der Heinrich Heine Universität mit 
dem Zweck Verbindungen zwischen 
Wissenschaft und bildender Kunst zu 
präsentieren, und zu erforschen

58

VI
TA

AUSSTELLUNGEN (AUSZUG SEIT 2013)
Neben der alljährlichen Ausstellung aktueller Werke beim 
Rundgang der Kunstakademie Düsseldorf waren Bilder von 
Meral Alma bei folgenden Ausstellungen zu sehen: 
2013	� Museum K20/ Kunstsammlung NRW: 

EuY/Christie’s Auktion „Junge Kunst 
Düsseldorf“: Ausstellung eines Werkes 
mit anschließender Versteigerung 
Gruppenausstellung bei den Veranstal-
ter von düsseldorf festival 

02/2014	� Einzelausstellung „Perspektivwechsel“ 
mit Fabrizius2, Düsseldorf 

05/2014	� Museum K20/ Kunstsammlung NRW: 
EuY/Christie’s Auktion „Junge Kunst 
Düsseldorf“: Ausstellung eines Werkes 
mit anschließender Versteigerung 

05/2014	� Gruppenausstellung „Artloft“, Düsseldorf 
09/2014	� Benefizgala für „Wünsch Dir was“: 

Ausstellung eines Werkes mit anschlie-
ßender  Versteigerung, Radisson Blu 
Media Harbour, Düsseldorf

10/2014	� Einzelausstellung „Grenzenlos“ bei 
Conzen, Düsseldorf

seit 11/2014	� Einzelausstellung (Jahresausstellung) im 
Rahmen des Förderpreises bei Mercuri 
Urval, Düsseldorf 

01/2015	� Teilnahme mit einem Werk an der 
Neujahresversteigerung im Rathaus 
Düsseldorf 

Meral Alma wurde an einem sonnigen Augusttag geboren. Sie hat einen Magister-Abschluss im Fach Germanistik und 
Soziologie an der Heinrich-Heine-Universität. Seit 2010 studiert Meral Alma an der Kunstakademie Düsseldorf Malerei. Seit 
2012 ist sie zusätzlich auch Promotionsstudentin an der philosophischen Fakultät der Heinrich Heine Universität Düsseldorf. 



VITA

02/2015	� Einzelausstellung „Gesichtspunkte der 
Figuration“, in den Galerieräumen 
Atelier, Ratinger Str., Düsseldorf

03/2015	� Teilnahme mit einem Werk an der 
Benefizauktion des Lions Clubs Düssel-
dorf-Meererbusch, Meerbusch 

04/2015	� EuY/Christie’s Auktion „Junge Kunst 
Düsseldorf“: Ausstellung eines Werkes 
mit anschließender Versteigerung, 
Düsseldorf 

04/2015	� Gruppenausstellung, Sotheby’s Interna-
tional Realty & CasanovArt, Düsseldorf

04/2015	� Ausstellung „ALMA & AUTH“ in den 
Galerieräumen Atelier, Ratinger Str., 
Düsseldorf

seit 05/2015	� Teilnahme an der Ausstellung „23 
internationale Herzen für Unicef“, u.a. 
Düsseldorf, Köln, Stuttgart, Nürnberg, 
Hilden, München, Hamburg und Berlin

08/2015	� Ausstellung von Nils Bleibtreu und 
Meral Alma im Rahmen der 25 
Jahresfeier der internationalen Rechts-
anwaltsgesellschaft Beiten Burkhardt, 
Düsseldorf

09–11/2015	� Einzelausstellung “Blickfelder“, werk-
statt, Gelsenkirchen

10/2015	� Teilnahme mit einem Werk bei der 
Ausstellung der Stiftung Kleine Kunstdi-
alog West/Ost, Düsseldorf

11/2015	� Gruppenausstellung, Galerie Noack, 
Wegberg/Mönchengladbach

seit 11/2015	� Einzelausstellung (Jahresausstellung) 
im Rahmen des Förderpreises bei 
Mercuri Urval, Düsseldorf



MERAL ALMA
CLASS: 
Prof. Siegfried Anzinger 
Kunstakademie Düsseldorf

MAIL: meral.alma@gmx.de
PHONE: +49 (0) 170 219 5837
www.meralalma.de


